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Riesentorlauf der Damen

GOLD: Viktoria Rebensburg (Deutschland) • ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 2.27,11
SILBER: Tina Maze (Slowenien) • •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 2.27,15
BRONZE: Elisabeth Görgl (Österreich) • ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 2.27,25

4. Fabienne Suter (Schweiz) • •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 2.27,52
5. Kathrin Zettel (Österreich) • •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 2.27,53
6. Kathrin Hölzl (Deutschland) • ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 2.27,58
7. Eva-Maria Brem (Reith im Alpbachtal/Nordtirol) • ••••••••••••••••••••••••••••••••• 2.27,62

17. Manuela Mölgg (St. Vigil in Enneberg) • •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 2.28,66
20. Nicole Gius (Stilfs) • •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 2.28,87
23. Denise Karbon (Kastelruth) • ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 2.29,37

SKI ALPIN

1. Durchgang:
1. Elisabeth Görgl • •••••••••••••••• 1.15,12
2. Taina Barioz • •••••• 0,02 Sek. zurück
3. Kathrin Zettel • ••••••••••••••••••••••••• 0,16
4. Eva-Maria Brem • •••••••••••••••••••• 0,26
5. Tina Maze • ••••••••••••••••••••••••••••••• 0,27
6. Viktoria Rebensburg • ••••••••••••• 0,35
7. Maria Riesch • •••••••••••••••••••••••••• 0,48
8. Manuela Mölgg • •••••••••••••••••••••••• 0,67
9. Tessa Worley • ••••••••••••••••••••••••••• 0,68

10. Kathrin Hölzl • ••••••••••••••••••••••••• 0,69

2. Durchgang:
1. Denise Karbon • •••••••••••••••••••• 1.11,15
2. Ana Drev ••0,05 Sekunden zurück
3. Julia Mancuso • •••••••••••••••••••••••• 0,09
4. Anemone Marmottan • •••••••••• 0,30
5. Marie-Michele Gagnon • •••••••• 0,33
6. Fabienne Suter • •••••••••••••••••••••• 0,40
7. Viktoria Rebensburg • ••••••••••••• 0,49
8. Britt Janyk • ••••••••••••••••••••••••••••••• 0,51
9. Federica Brignone • •••••••••••••••• 0,52

10. Nicole Gius • ••••••••••••••••••••••••••••••• 0,56

Das Wunder von Whistler bleibt aus
SKI ALPIN: Ausgerechnet bei Olympia schlechtestes Saisonrennen für Südtirols Riesentorläuferinnen

VON OTTO SCHÖPF. ..................................................

WHISTLER. Nur Pech war es
diesmal nicht. Im olympi-
schen Riesentorlauf hatten
die Südtirolerinnen mit dem
Ausgang des Rennens nichts
zu tun. In der Fortsetzung des
Rennens blieb das Wunder
von Whistler gestern aus.

Manuela Mölgg ist im zweiten
Lauf noch mit einer kleinen Me-
daillenchance ins Rennen ge-
gangen, doch die war nach we-
nigen Sekunden ihrer Fahrt da-
hin. Sie rutschte auf dem Innen-
ski weg und kam fast zu Sturz.
Danach war ihre Fahrt nur noch
ein Kampf, und bei der Einfahrt
in den Zielhang riskierte sie
noch einmal einen Sturz.

„Das ist ein schlechter Tag für
mich. Ich hatte ehrlich gesagt
schon vor dem Start kein so gu-
tes Gefühl. Mir wäre viel lieber
gewesen, wenn auch der zweite
Lauf gestern stattgefunden hät-
te. Trotzdem war ich sehr ent-
schlossen, aber leider habe ich
mich dann nach wenigen Toren
schon hingesetzt“, sagte eine

sehr niedergeschlagene Manue-
la Mölgg, die für den heutigen
Slalom nicht die größte Zuver-
sicht ausstrahlte: „Das wird für
mich auch im Slalom nicht
leicht bei diesem Schnee.“

Ein richtig großes Wunder
hätten die anderen „Azzurre“
gestern gebraucht, und dieses
Wunder blieb erwartungsgemäß
aus. Man sah Denise Karbon, Ni-
cole Gius und auch Federica

Brignone an, dass es für sie nicht
mehr wirklich um etwas ging.
Alle drei zeigten eine ordentli-
che Fahrt, aber wirklich verbes-
sern konnten sie sich damit
nicht. Für Denise Karbon war

die Startnummer 1 nicht wirk-
lich ein Vorteil, denn im oberen
Teil hing noch Nebel drin, der
sich dann verzog, ehe er bei den
allerletzten Läuferinnen wieder
zurück kehrte. Die 29-jährige
Kastelrutherin erzielte die
schnellste Laufzeit, konnte sich
damit aber nur vom 30. auf den
23. Rang verbessern.

„Ich bin heute ohne Erwar-
tungen ins Rennen gegangen,
aber ich wollte wenigstens einen
guten Lauf machen, das ist mir
nur einigermaßen gelungen. Es
ärgert mich immer noch, was im
ersten Lauf passiert ist, denn da
war ich wirklich gut unterwegs“,
sagte Karbon, die wie Manuela
Mölgg und Nicole Gius auch
heute den Slalom bestreiten
wird. „Zufrieden kann ich nicht
sein, aber der zweite Lauf war
ganz okay. Was im ersten pas-
siert ist, das ist mir noch immer
ein Rätsel“, sagte Gius.

Tatsache ist, dass die „Azzur-
ri“ im alpinen Skisport noch im-
mer ohne Medaille sind. Einen
möglichen Weg, um diese Mise-
re zu beenden, nannte gestern
Federica Brignone: „Ich fahre
nach Lourdes.“

Das Idol schon übertroffen
Viktoria Rebensburg mit 20 schon Olympiasiegerin

WHISTLER (os). Sie gilt als größ-
tes deutsches Ski-Talent seit Ma-
ria Riesch. Aber dass sie ausge-
rechnet bei den Olympischen
Spielen ihr erstes Rennen ge-
winnt, das hätte sich Viktoria Re-
bensburg wohl nicht erwartet.
Mit einer beherzten Fahrt im
zweiten Lauf schaffte sie es noch
vom sechsten Rang auf die
höchste Stufe des Stockerls. Sie
hat mit diesem Sieg sogar ihr gro-
ßes Idol Katja Seizinger übertrof-
fen. Seizinger wurde in Lilleham-
mer mit 23 Jahren erstmals

Olympiasiegerin, Rebensburg er-
reichte dieses Ziel schon mit 20.
„Das ist natürlich schön, aber sie
war so unglaublich gut, da bin ich
noch weit weg“, sagte Rebens-
burg, die vom Tegernsee stammt
und schon 2007 mit 17 Jahren
WM-Achte im Riesentorlauf war.
„Dass ich heute Olympiasiegerin
bin, habe ich dem zweiten Rang
von Cortina zu verdanken. Da ist
mir klar geworden, dass ich auch
gewinnen kann.“ Ihr Erfolgsre-
zept: „Ich habe am richtigen Tag
das gebracht, was ich kann.“

- Freitag, 26. Februar 2010 Olympia 2010 35

Jahre ist die neue Riesentorlauf-Olympiasiegerin Viktoria Rebensburg erst
alt. Sie setzte sich gegen die routinierten Läuferinnen Tina Maze (27) und
Elisabeth Görgl (29) durch und ist die zweitjüngste deutsche Ski-Olympia-
siegerin nach Heidi Biebl. Sie war bei ihrem Abfahrtsgold 1960 16 Jahre jung.

20„Am Sonntag sitze ich im
Flugzeug.“

Damen-Renndirektor Atle Skaardal auf die
Frage, ob man den Damen-Riesentorlauf

nicht auf Sonntag verschieben könnte
bei

Die Sportredaktion
wird eingekleidet von

WHISTLER (os). Auch für Da-
menchef Much Mair war das
Ergebnis des Riesentorlaufs
eine schallende Ohrfeige. „Es
ist schon merkwürdig. Im
wichtigsten Rennen des Jah-
res fahren wir das schlechtes-
te Ergebnis heraus. Ich kann
mir das nicht erklären. Sicher
hätten wir uns andere Bedin-
gungen gewünscht, aber das
ist keine Entschuldigung. Die
anderen sind auch andere Be-
dingungen gewohnt, aber sie
haben sich offenbar besser
auf diesen Schnee eingestellt“,
sagte der Dietenheimer, des-
sen Hauptaufgabe gestern
war, seine Mädchen wieder
aufzurichten. „Wichtig ist
jetzt, dass wir ruhig bleiben.
Wir haben noch den Slalom.
Da sind wir zwar nur Außen-
seiter, aber vielleicht behagt
uns diese Außenseiterrolle
besser“, hofft Mair noch im-
mer auf ein kleines Wunder.

Much Mair: „Kann mir
das nicht erklären“

Im Slalom nur
Außenseiterinnen
WHISTLER (os). Heute werden
die alpinen Skirennen der Da-
men in Whistler mit dem Sla-
lom abgeschlossen. Die Wet-
terprognosen verheißen auch
heute nichts Gutes. Für Italien
geht fast das selbe Team ins
Rennen wie im Riesentorlauf.
Manuela Mölgg, Nicole Gius
und Denise Karbon versuchen
ihr Glück auch zwischen den
engen Torstangen. Die Vierte
im Bunde ist die Fassanerin
Chiara Costazza. Die bisheri-
gen Leistungen deuten nicht
gerade darauf hin, dass es ein
gutes Ergebnis geben könnte.
Aber auch vor einem Jahr bei
der WM waren die Südtirole-
rinnen totale Außenseiterin-
nen, und dann hätte es beinahe
Gold gegeben, und Denise Kar-
bon hat Bronze nur um ein
Hundertstel verpasst. Gestern
haben Mölgg, Gius und Karbon
gleich nach dem Riesentorlauf
die Slalomski geholt, um auf
dem Olympiahang noch ein
wenig zu trainieren. Große
Goldfavoritin ist heute Marlies
Schild.

Das war der Moment, in dem für Manuela Mölgg die Chance auf die Medaille dahin war. Alessandro Trovati

Olympische Siegesfahrt: Viktoria Rebensburg. Charlie Krupa

Sport


